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Post-Bestände

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00099

X

Kleines langgestrecktes Kesselmoor südöstlich des Langsees bei Neu Flessenow. Der Moorkörper ist von Wollgras-Torfmoosrasen 
bestimmt. Teilweise besonders im Süden kommen Moorbirken (ca. 3 m hoch) auf. Im Norden kommen größere Horste des Sumpfporstes 
vor. Die Torfmoosrasen sind stark mit Moosbeere, Rundblättrigem Sonnentau und Andromedaheide durchsetzt. Das Moor ist von einem 
schmalen Randsumpf umgeben, in dem die Flatterbinse dominiert. Zum Acker wird das Moor durch einen Streifen bodensauren Eichen-
Birkenwald abgeschirmt. Dieser ist im Osten breiter ausgeprägt als im Westen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Oxycoccus palustris

Andromeda polifolia Betula pubescens Carex rostrata Drosera rotundifolia
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus Ledum palustre
Molinia caerulea Typha angustifolia Vaccinium uliginosum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex nigra Dryopteris carthusiana
Pinus sylvestris Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea
Solanum dulcamara


